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 Außenansicht „More than Recycling“ 
© Technisches Museum Wien 
 
Bewegliche Installation zu den Prinzipien der 
Kreislaufwirtschaft: Refuse, Recycle, Reduce, 
Repair, Rethink, Reuse. 

  Eingang zum Bereich „Textil“ 
© Technisches Museum Wien 
 
Rauminszenierung mit übergroßem T-Shirt. 

 

 Bereich „Textil“, Detailansicht 
© Technisches Museum Wien 
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 Bereich „Textil“, Detailansicht 
© Technisches Museum Wien 

  Bereich „Kunststoff“ 
© Technisches Museum Wien 
 
Inszenierung eines Labors  

  Bereich „Architektur“ 
© Technisches Museum Wien 
 
Explosionsmodell eines Hauses 

 

 Elektronische Geräte 
© Technisches Museum Wien 
 
Elektronik, der durch Refurbishment ein zweites 
Leben eingehaucht wurde. 
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 Mustertafel Getreidesorten 
© Technisches Museum Wien 
 
Mustertafel mit Getreidesorten aus aller Welt. 

  Paternoster-Erbsen 
© Technisches Museum Wien 
 
Paternostererbsen gehören nicht auf den Teller, 
denn sie sind giftig. Traditionell wurden sie für 
Gebetsketten, die Herstellung von Schmuck und 
zum Abwiegen von Gold und Diamanten verwen-
det. Das Gewicht einer Paternoster-Erbse ent-
spricht etwa einem Karat.  
 

 

 Standgläser mit künstlichen Düngemitteln 
© Technisches Museum Wien 
 
Der Nährstoffkreislauf ist die Bewegung von 
Kohlenstoff, Stickstoff und Phosphor durch Öko-
systeme. Pflanzen nehmen Nährstoffe auf, Tiere 
fressen sie und Zersetzung führt sie in den Boden 
zurück. Landwirtschaft und Kunstdünger können 
das Gleichgewicht stören. 
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  Handsämaschine von Mourgue (Modell) 
© Technisches Museum Wien 
 
Bis ins 18. Jahrhundert war die Breitwurfaussaat 
per Hand üblich, was zu hohem Saatgutverlust 
führte. Sämaschinen wie Mourgues' Modell revo-
lutionierten dies. Seine Handsämaschine erle-
digte drei Arbeitsgänge gleichzeitig: Ein Rad be-
wegte über Seile Trommeln für Saatgut und 
Knochenmehl als Dünger. Beides fiel gezielt in die 
Saatreihe, danach festigte eine Walze den 
Boden. Dies optimierte den Einsatz von Saatgut 
und Dünger erheblich. 
 

  Stopfpilz, elektrisch beleuchtet 
© Technisches Museum Wien 
 
Der elektrisch beleuchtete Stopfpilz macht be-
schädigtes Gewebe sichtbar, um Löcher auszu-
bessern und dünne Stellen zu verstärken. Ein 
eingebauter Transformator reduziert die Span-
nung auf sichere 4 Volt. Der Stopfpilz ist auch als 
Handlampe nutzbar. 
 

 

 Badeanzug aus recycelten Strohhalmen 
© Technisches Museum Wien 
 
Einteiliger Badeanzug als Upcycling-Projekt. Das 
Material besteht aus recycelten Strohhalmen 
sowie Meeresplastik. 
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 100-jährige Waschmaschine 
© Technisches Museum Wien 
 
Das Permanere-Team entwickelt seit 2017 die 
„100-jährige Waschmaschine“. Ihr Design maxi-
miert Langlebigkeit, Wartbarkeit, Reparierbarkeit 
und Ersatzteilverfügbarkeit aller Komponenten. 
Ziel ist eine ressourceneffiziente und extrem 
langlebige Waschmaschine. 
 

 
Für die aufgelisteten Bilder gilt: Abdruck/Verwendung im Rahmen der Bericht-
erstattung zur Dauerausstellung „More than Recycling“ bei Nennung des Rechte-
inhabers honorarfrei. 
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